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weiter auf angenehmem Palbwege gu bem auf einer
Serraffe am gufje beg „§irgli" gelegenen „©fell" (642
Peter ii. P.) emporgeftiegen. Son bort öffnet ftd) ein
üöerrafchenb fä)öner StunbblicE auf bie SanbfChaft, in
ber fid) ba8 Sieblidje mit bem ©rofjartigen aufg fChönfie
üerbinbet : bie grünen Verberge, bie fruchtbare bäum»
reiche SalfChaft, bie ber Sinthïanal burchgieht, ber ©pie«
gel beg Paöenfeeg, bag mächtige, tro|ige ©ebirge. @g

ift ein wunberfChöner gleCE @rbe boll SKannigfaltigteit,
inmut unb©röfje ber Sîaturfgenerie. Sa nun ber Se=

fi|er beg „©fell" fiCh mit ber äbficht trögt, feine Siegen«
fChaft an einen Sauern gu öerfaufen, hielt eg ber riih»
rige SerEeljrgüerein Stieberurnen für angegeigt, Schritte
gu tun, um ftCh unter Umftänben bie'feg ißla^eg für
einen gweCE gu berfichern, ber ber. gangen ©emeinbe
Stufen unb Sorteil bringen tonnte, nämlich für bie @r=

riChtung eineg SSurhaufeg.

Sirdjeitbatt in ©preitenbatfj. Sie Slugführung beg
Sieubaueg ber ParrtirChe in ©preitenbad) würbe bon
ber Äirthgemeinbebecfammlung einftimmig £errn S o f.

3ini, SaugefChäft in 3ürich III, übertragen. Se=

rettg wirb mit ben ©rbarbeiten begonnen unb näChfteg
Sahr, @nbe Suit, foû bag würbige ©otteghaug fi£ unb
fertig erftettt fein.

©djulhauSbau fReinad). Sag fßceiggeric^t hat fol«
genbe ^greife guerïannt: 2. petg: a) ^Srojeft beg £>errn
Peibele, StrC^iteft bon Oberhofen (Shurgau), b) po=
jeft ber Herren ©tierli unb SInbr. Sucher, güriCh V;
c) pojeït beg §errn 2lb. Sräm, drehiteft in fôarlgruhe.
3. petg : H§rojeît beg $errn $ang ©iger, Slrd^iteft in
SReinach. 2 ©htenmelbungen.

©thulhtmêbau Beltheim bei SEBinterthur. Sie ©cïjul«
gemeinbe Seitheim befdhloh in ihrer Serfammlung am
26. bg. ben Sau eineg neuen ©Chulhaufeg mit Surn»
haüe im Setrage bon 200,000 big 250,000 $r.

©CfjuIbauSbaute 2)eger§hettn. Sie ebangel. Schul«
gemeinbe Segergheim befChlofj einhellig, mit bem Sau
beg neuen ©Chulhaufeg biefen ©ommer gu beginnen;
bie päne finb bon ben Herren pegharbt & §äfelt in
SütiCh gefertigt, gär ben Sau würbe bie ©efamtfumme
bon 150,000 gr. bewilligt (inbegriffen Pap, Neigung
unb Sauleitung). $err ©rauec grep Ip gur ©rwer«

bung beg geeigneten ©chulplafäeg eine ©Cfjenïung bon
ffr. 21,300 gemacht.

kantonale Srrenftalt priêau. Sie Sanbggemeinbe
in ^unbwil genehmigte einftimmig päne unb Soften«
berechnung für biefe bemnäChft gu bauenbe grofje Anlage.

Saumefeu im Oberaargau. (rd.-Hott.) Sie 2Irmen=
ergiehungganftalt beg SImteg Pangen in Dberbipp,
bie feit Sahrgefjnten in einem gwat an unb für fiCh

geräumigen, für biefe 3u>eCfe aber boCh gu fleinen
Sauernhaufe untergebracht war, erhält nun in unmittel»
barer Stäbe ein neueg, gweCfmäfsigereg §etm in einem
Steubau, beffen hauptfächlich burch ben ©taat gu tra«
genben Soften auf runb $r. 100,000 beranfchlagt finb,
unb bag Saum für 50, ftatt bigber nur 40 Knaben
bieten foü. Sag bigherige SInftaltggebäube foH alg
Oetonomiegebäube unb Sehrerwohnung ber Slnftalt
weiter bienen.

giterrttitr*
Sie ^oljbiegerei unb bie ^erftettung ber Pöbel au§ ge<

bogettem §alg. Son Souig Ebgar 2lnbég. Pit 117
2lbbilbungen. 18 Sogen. Dftab. ©eh- 4.40.
©ebunben gr. 5. 30. 21. £>artteben'g Serlag in Pten
unb Seipgig.
Unter ben Snbuftrien, welche in ben le|ten Saht«

gehnten bebeutenben 2luffchwung gu bezeichnen hüben,
ift bie ber gebogenen folget in erfter Sinie mit herbor«
guheben unb ift berfelbe niCht gum gertrtgften Seil ben
berbollfommueten mafchinellen Sorrichtungen gugu«
fdjreiben. StamentliCh bie 2lmerifaner finb in biefer
^anficht bahnbiechenb gewefen unb ihnen finb befonberg
mafdhineüe Sorrichtungen gu berbanïen, welche bie 2ln»

wenbung ber gebogenen folget im Pagettbau fehr för«
berten. 3n ber hier borltegenben SIrbeit war ber Ser«
faffer bemüht, nicht allein bie §erftettung ber Pöbel
aug gebogenem £wtg möglichft eingehenb gu fchilbern,
fonbern auch bie gtemlich gahlreidhen Serfahren beg §olg«
biegeng in ber ®toc!= unb @<hirmgriff«gabriIation, im
Pagenbau, in ber Söttcherei u. f. m. Sag Perf wirb
ber ^olginbuftrie üiele Sorteile bringen, hat einen un«
gemein reichen Snhalt unb berbient infolge feiner ©e=

biegenheit Empfehlung wie Serbreitung.
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Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

KHK Preislisten stellen gern zu Diensten. MHOH

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unttber«

troffener Construction.
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weiter auf angenehmem Waldwege zu dem auf einer
Terrasfe am Fuße des „Hirzli" gelegenen „Gsell" (642
Meter ü. M.) emporgestiegen. Von dort öffnet sich ein
überraschend schöner Rundblick auf die Landschaft, in
der sich das Liebliche mit dem Großartigen aufs schönste
verbindet: die grünen Vorberge, die fruchtbare bäum-
reiche Talschast, die der Linthkanal durchzieht, der Spie-
gel des Wallensees, das mächtige, trotzige Gebirge. Es
ist ein wunderschöner Fleck Erde voll Mannigfaltigkeit,
Anmut und Größe der Naturszenerie. Da nun der Be-
sitzer des „Gsell" sich mit der Absicht trägt, seine Liegen-
schaft an einen Bauern zu verkaufen, hielt es der rüh-
rige Verkehrsverein Niederurnen für angezeigt, Schritte
zu tun, um sich unter Umständen dieses Platzes für
einen Zweck zu versichern, der der ganzen Gemeinde
Nutzen und Vorteil bringen könnte, nämlich für die Er-
richtung eines Kurhauses.

Kirchenbau in Spreitenbach. Die Ausführung des
Neubaues der Pfarrkirche in Spreitenbach wurde von
der Kirchgemeindeversammlung einstimmig Herrn Ios.
Zini, Baugeschäft in Zürich III, übertragen. Be-
reits wird mit den Erdarbeiten begonnen und nächstes
Jahr, Ende Juli, soll das würdige Gotteshaus fix und
fertig erstellt sein.

Schulhausbau Reinach. Das Preisgericht hat fol-
gende Preise zuerkannt: 2. Preis: s) Projekt des Herrn
Weidele, Architekt von Oberhofen (Thurgau), b) Pro-
jekt der Herren Stierli und Andr. Bucher, Zürich V;
o) Projekt des Herrn Ad. Bräm, Architekt in Karlsruhe.
3. Preis: Projekt des Herrn Hans Giger, Architekt in
Reinach. 2 Ehrenmeldungen.

Schulhausbau Veltheim bei Winterthur. Die Schul-
gemeinde Veltheim beschloß in ihrer Versammlung am
26. ds. den Bau eines neuen Schulhauses mit Turn-
Halle im Betrage von 266,000 bis 250,000 Fr.

Schulhausbaute Degersheim. Die evangel. Schul-
gemeinde Degersheim beschloß einhellig, mit dem Bau
des neuen Schulhauses diesen Sommer zu beginnen;
die Pläne sind von den Herren Pfleghardt à Häseli in
Zürich gefertigt. Für den Bau wurde die Gesamtsumme
von 150,000 Fr. bewilligt (inbegriffen Platz, Heizung
und Bauleitung). Herr Grauer-Frey hat zur Erwer-

bung des geeigneten Schulplatzes eine Schenkung von
Fr. 21,300 gemacht.

Kantonale Jrrenstalt Herisau. Die Landsgemeinde
in Hundwil genehmigte einstimmig Pläne und Kosten-
berechnung für diese demnächst zu bauende große Anlage.

Bauwesen im Oberaargau. (rck.-Korr.) Die Armen-
erziehungsanstalt des Amtes Wangen in Oberbipp,
die seit Jahrzehnten in einem zwar an und für sich

geräumigen, für diese Zwecke aber doch zu kleinen
Bauernhause untergebracht war, erhält nun in unmittel-
barer Nähe ein neues, zweckmäßigeres Heim in einem
Neubau, dessen hauptsächlich durch den Staat zu tra-
genden Kosten auf rund Fr. 100,000 veranschlagt sind,
und das Raum für 50, statt bisher nur 40 Knaben
bieten soll. Das bisherige Anstaltsgebäude soll als
Oekonomiegebäude und Lehrerwohnung der Anstalt
weiter dienen.

Literatur.
Die Holzbiegerei und die Herstellung der Möbel aus ge-

bogenem Holz. Von Louis Edgar Andes. Mit 117
Abbildungen. 18 Bogen. Oktav. Geh. Fr. 4.40.
Gebunden Fr. 5. 30. A. Hartleben's Verlag in Wien
und Leipzig.
Unter den Industrien, welche in den letzten Jahr-

zehnten bedeutenden Aufschwung zu verzeichnen haben,
ist die der gebogenen Hölzer in erster Linie mit hervor-
zuHeben und ist derselbe nicht zum geringsten Teil den
vervollkommneten maschinellen Vorrichtungen zuzu-
schreiben. Namentlich die Amerikaner sind in dieser
Hinsicht bahnbrechend gewesen und ihnen sind besonders
maschinelle Vorrichtungen zu verdanken, welche die An-
Wendung der gebogenen Hölzer im Wagenbau sehr för-
derten. In der hier vorlegenden Arbeit war der Ver-
fasser bemüht, nicht allein die Herstellung der Möbel
aus gebogenem Holz möglichst eingehend zu schildern,
sondern auch die ziemlich zahlreichen Verfahren des Holz-
biegens in der Stock- und Schirmgriff-Fabrikation, im
Wagenbau, in der Böttcherei u. s. w. Das Werk wird
der Holzindustrie viele Vorteile bringen, hat einen un-
gemein reichen Inhalt und verdient infolge seiner Ge-
diegenheit Empfehlung wie Verbreitung.

1469

Orssàsr LoUrinê»soUirisiàdnik
vormà Lsl'iài'â â Mnà, vreàn-^.

Volirurs-sclriireir,

?rs,Kil»î>.svI»û»v»,


	Literatur

